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für die ObcrarntS

Nagold , FreudenstadL,

Nro - 91^

Dienstag,

und Herrenberg.

1837 .

21 . November.

Mit AU erbbchsl er Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Bischer ' scheu  Buchdruckern.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . fA mt s >V e rsa m m lun g-H

Zum Behuf der Publikation der AmtSpflege-
und LcihkassenRcchnung p . der Be-
rathung und Bcschlußnahme über einen Bei-
trag der AmtsCorporation zu den Kosten der
Herstellung des Weg » zwischenEbhauscn u . Al¬
tenstaig durch das Nagoldthal , deßgl . zu dem
Unterhalt des in Wildberg sich anzusiedlendcn
Keßlcrk Mofcr und scinerFamilie , der Wahl der
4 Mitglieder des Nckrulirungsraths für die.
Aushebung des Jahrs itzzz . und der Eröff¬
nung einzelner Erlasse der höhcrn Behörde
über frühere Beschlüsse der AmlsDersamm-
lung re . haben die in der Uebersicht Ziffer
Xli . verzeichncten OrtsDorstande und diS^
daselbst weiter bemerkten Deputirte der Amts-
Versammlung zusammenzutreten und sich
daher , am

Montag den 27 . d. M.
Morgens 9 Uhr

pünktlich auf dem Rathhause dahier einzu-
sinden.

Den Li . November 1337.
K- Oberamt,

Engel.

Nagolds  Schon zu wiederholten Ma.
lrn wurde den OrtSDorstehern zu erkennen ge¬

geben . daß man von ihnen eine rasche und ge¬
naue Vollziehung der ihnen zukommenden Wei¬
sungen wie es ein gewißcnhafier Diensteifer
von selbst mit sich bringe , erwarte ; dem
ungeachtet kommen die von den OrtLvorstehem
und in neuerer Zeit auch von den OrtöGeist-
lichcn zu erstattenden Berichte nicht selten
erst nach mehreren Erinnerungen ein, wo¬
durch nicht nur der Geschäftsgang an und
für sich schleppend wird , sonder » selbst öftere
Moniloricn der K. KrcisNegierung und deS
K. ConsistoriumS an die Unterzeichnete Stelle
hervorgerufen werden.

Um diese Gebrechen auf eine durchgrei¬
fende -Weise zu heben , sieht man sich im
Hinbiick ^ u-f höhere Befehle veranlaßt dem
diesseitigen Terminbuche die Einrichtung zu
geben , daß der Verfalltag des Termins vom
Tage deS Erlasses an gerechnet vorgcmerkt
werde ; rS werden daher auch für di: erfor¬
derliche Verichiserstaltungen die Termine mit
Rücksichtnahme auf den Botenlaut festgesetzt
und so berechnet werden.

Insbesondere wird aber verfügt:
1) Periodische Berichte m üßen am Tage der

Versgllzeit unfehlbar eiukommen.
2 ) Wenn übtt einen Gegenstand Bericht

gefttdekkswird , ohne Bestimmung eines
Terminal so wird ein Termin von 14
Tagen angenommen.

z ) Iss ein Termin bestimmt , so wird dieser
von dem Tage des Erlasse » und nicht der
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Insinuation gerechnet , und der Bericht
muß spätestens an dem letzten Tage
vom Tage des Erlasses gerechnet, dahier
einkommen.

4) Sollte die Einhaltung d-s Termins nicht
möglich sepn, so ist in der Zeit unter
Darlegung der Gründe eine Anzeige zu
machen.

5) Kommt weder der Bericht noch eine Vor¬
anzeige auf die Verfallzcit ein , so wird
den andern Tag «ein Wartboke abgescn-
del . Der . Wartbotc darf sich jedoch nicht
über 2 Tage am Orte aufhalten , mit
dem dritten Tag hat er den Rückweg
anzukrctcn . Bringt er den Bericht nicht
mit , so wird eine Ordnungsstrafe ange-
sctzt, und nöthigenfalls weitere Untersu¬
chung eingclcitet werden.
Hienach haben sich nun die geistlichen

unh weltlichen OrtsVorsteher zu achten.
Den rg . Novbr . 1807.

K. Oberamt,
und K. gem . Oberamt,

Engel . Hauff.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstadt.  Die Gemeinderathe

des Bezirks werden hiemtt ansgefordert , in
Gcmäsheit des Art . 126 der revidirten
EewerbeOrdnung vom 5. August vorigen
Jahrs und namentlich des h. rOz der In¬
struktion hiezu vom 12. Oktbr . igZI , Rcg .-
Blatt Seile 522 binnen 14 TaFsn chieher
anzuzeigen , ob in ihren Gemeinden drtrZliche".
Berechtigungen zu einem der im ^Art . ' i/^
116 und 12z des Gesetzes bezei'-chbekei? Ge¬
werbe bestehen, welche entweder feit dcr Er-
theilung der Berechtigung noch nicht in Aus¬
übung gesetzt worden , oder deren Ausübung
dermalen unterbrochen sch.

Den 15. Novbr . 1357.
K. Oberamt , "

Friz-

Freudensia  dt . sSteckbrics ^ ^ ücknah-
me. Î D «: am 15 . gegen die VaMNttn W ^ria
Agnes Lüackenhut von HerzogsnstilH ^ Afssse.
ne Steckbrief wird zurückgenommen ^ j^.'

Den ig . Novbr . ig ^ .
: K. Oberamt,

.Friz . . . .

Kameralamt Horb.
Horb . Rex in gen . sAbstrelchs»

Akkord . Aufführung einer Gartenmauer . ^
Vermöge höherer Ermächtigung darf ein
Theil der 180 ^ langest - PergAnhaltsmauer
auf der östlichen , an den Commumveg
stoßenden Seite des Pfarrgartens zu Re.
xingen , welche zum Theil schon einge-
stürtzk ist , zum Theil noch einzustürzen
droht , wieder hergestellt werden . Diesem
zu Folge wird nun auf der Kanzlei
Unterzeichneter Stelle am

Samstag den 2 . December
Morgens 10 Uhr

die Aufführung dieses neu herzustellenden
Mauertheils , wovon sich der Voranschlag an
Grabarbeit auf — > 28 fl . '

und

Maurerarbeit auf —ZZ8  fi. 38 kr.
belauft , unters der Bedingung rojähri-
ger Garantie im ^ öffentlichen Äbstreich
verakkordirt werden .-s Indem man hiemit
die Liebhaber zu dieser AbstreichsVer-
handlung einladet , wird noch angefügt,
daß die näheren Bedingungen vor der
Verhandlung selbst den Liebhabern wer.
de » eröffnet und nur solche Meister zu
derselben zngelassen werden , welche ent«
weder dem Kameralamt altz tüchtig be¬
kannt silid , oder sich übör den Besitz der
erforderlichen Mittel mit einem gemein.
derZthlichen , vom Oberamt beglaubigten
Zeugnisse , so wie über erprobte Tüchtig - '
keit und Zuverlässigkeit mit dem Zeug¬
nisse eines befähigten Baumeisters befrie«
higend auöweisen können.

Den 16 . November 18Z7.
K . Kameralamt,

M ajer.

Horb.  sAbstreichsAkkord . ĵ Auf¬
führung einer Brustmauer am Decazistt-
garten daselbst.



Vermöge FinanzKanmierDecrets darf
an die Stelle des eingestürtztett Deca-
natsGartenzaunS in der Sommerhalde
dahier eine Brustmauer aufgefährt wer¬
den; deren- Herstellung nach dem Vor¬
anschlag an
Maurerarbeit — ) 62 fl. 22  kr.
beträgt. Diese Arbeit wird nun am

Samstag den 2. December
Morgens 10 Uhr

auf der Kanzlei Unterzeichneter Stelle
unter der Bedingung, 6jähriger Garan¬
tie im öffentlichen Abstreich verakkordirt
werden. Im übrigen finden die indem
vorgehenden Avertiffiment gemachten Be¬
merkungen Statt.

Den 16. November 1827.
K. Kameralamt,

Majer.

Außeramtliche Gegenstände.
Pfeffing  en, Oberamts Herrenberg.

sMühleVerkouf.j Der Unterzeichnete hat
sich entschlossen, seine eigenthümliche im
guten Stand und Gang befindliche
Mühle mit 2 Mahlgängen und 1 Gerb¬
gang an der Ammer arm freier Hand
zu verkaufen, und ladet dir Liebhaber ein,
binnen 14 Tagen dieselbe zu besichtigen
und mit ihm zu unterhandeln.

In dem Mühlgebäude befinden sich
2 Ahnungen , und 'gehören dag» 2 Ne¬
bengebäude, L Waschhaus und eine ganz
neu erbgute Scheuer, etwas Garten> 4
Morgen Wald und 8 Morgen Wiesen
nahe beisammen in dem schönen und
stark bebhikötten AmmLNhal zwischen Rbt»
tenburg, TübrüKit' Md' Herrenberg. '

Den 16. LstövSx. 1827.
Goktlob Büchsenstein.

6-7 —
Alten  st aig . sBekanntmachung.1

. Hettfe verreise ich auf einige  Wochen
nach RÄtenbÜtg ( aber sucht im Bairi¬
schen) UM Kaufbriefe 'schreiben̂zu ler¬
nen, dieff znt Nachricht allen denjenigen,
so mit mir in GeschästsVerbindUng stehen.

Den 18. Nksbr. 1807.
Hensler
Änkerwirth.

^ / 'Hör bl sVerläufener Schäferhund/j
Am '28l -öktbr. hat sich mein Schäfer¬
hund, schwarzer Farbe, etwas weiß auf
her BrüUmkNlererG ^'ße, langer Schnau-
tze V«tel Jahr alt, und.versehen mit einem
ledernen HatSbSllh Mit' messingenem Ring,
geht auf den Ruf ^ ,fMohr",' verlaufen.
Der wiZliche BsfitzHer wird daher gebeten,
denselben gegen gute ' Belohnung mir
wieder zuzustellen.

Deu November 1827.
- ^ Erath,

l Barenwirth.
M üh tiM gen. sWarnung.j Lob

Harburger von hier, sieht nicht mehr in
meinem Dienste,' weßhalb ihm auch auf
meinen Namen nichts geborgt oder be¬
zahlt werden darf.'

Den 16>.-Movbr.- 1827.
- Mehger GrMnw 'alV.

Nagold.  sUnterrichtsAnerbieten. ĵ
Ich erbiete mich vom Monate December

, an, vorzüglich für Knaben einen gründ-
. lichen Unterricht im Zeichnen zu erthei-

len und- .zwap?Dienstags, Donnerstags
und samstags ae um 2 Uhr Nachmit¬
tags. Auch wüvde ich a.u den übrigen
Wochentagen gerne einigen Mädchen die-

, selbe Stunde widmey, und wenn,es an-
>gienge, auch, ledigen Lestten Sonntags

Morgens von' 8 Äs 9' Uhr Gelege nheit
geben im Zeichnen zu ü̂ >en. Das
Unterrichtsgeld habe ich zu 24 kr. mo-
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natlich festgesetzt, und für die Stunde
am Sonntage , je zu 4 kr. Ich bitte
nun diejenigen Eltern , welche ihre Kin¬
der eine so nützliche Kuust erlerneo lassen
wollen solches mir noch isn Laufs dieses
Monats anzuzeigen. /

Den 19 . Novbr . L8Z7 . ?
Unterlehrer Daiber,

Nagobd . sGeld auszuleihen .^ Es
liegen 300 si. zum Ausleihen .' p.qrat,
welche auf längere , Zeit entweder auf.
Versicherung oder Stellung tüchtiger Bür¬
gen abgegeben werden, und ertheilt nä¬
here Auskunft '

" F . W . ' V ischer.
Den Lv . .Novbr . ichs ? .
Sindlingen,  Oheramts Herren,

berg. sFrucht und Branntwein zu ver-
kaufen.^ Bei Unterzeichneter Oeconomie-
Verwaltung sind So . Scheffel . Dinkel,
SO Scheffel Gerste und 1 Eimer Brannt¬
wein aus freier Hand zu verkaufen.

Den 10 , November L837 - ? -
Hochfürstlich zu

Colloredo Mannsfeldische
OekonomieVerwältung

M dr z.
Unterschwandors,  Qberamts Na¬

gold. sSchafrvinterung . ) Der Unterzeich¬
nete bietetseine Schafwinterung welche 100
Stück wohl ernährt, zur Verpachtung an,
und kann täglich- mit ihm der Pacht
geschlossen werden.

Den 17 . Novbr . r 837 .
Brezing,

Gutspächter.
Calw.  Unterzeichneter empfiehlt sich

mit Verfertigung aller Art von Tuch,
und ZengGeschirr, den Gang Tuchgeschirr
samt Stahlblatt , a Z2 Fadest um 14 kr.
ZeugGeschirr . . « 12 kr.
undurchstochen ! . ' » 11 kr.

xinzelne Blätter zu Tuchgeschirrp. Gang
. 32  Faden . 6kr,.

ZeugBlätter p. Gang Z2 Faden oder -
, . ,2  fähig . . , . , g 5 kr.- ,

Im Einschlagen verfertigs .ich den Gang -
Durchstochen um ' Z kr«

Undurchstochen . . t '/ . kr.
Zeugblätter 16 Zähn oder der Gang

eingesetzt . . " . , l '/ . kr.
Für Dauer und Pünktlichkeit wird

garantirt . -
Den lg . Novbr . 1837.

Wilhelm Friedrich Pfauz
der jüngere bei der Lindei,

Egenhausen.  Bei Unterzeichnetem
liegen gegen gerichtNcheVerstcherung.Zoo jl.
zum Ausleihen parat, welches auf lguge
Zeit kann stehen bleiben. '

Den 14 . Novbr . 18Z7.
Schultheiß Kühnle.

Wöchentliche Feuchtpretßc,
Zn Nagold/
den 18. November <837.

Dinkel alter üfl. 3okr. 6fl. 26kr. üfl. 6?r.
Verkauft wurden . . 32 Schfl. 0 Sri.

Dinkel neuer 1Schfl. 5fl. 4gkr. 5fl. 27kr, 4fl. 54k,.
Verkauft wurden . . yy Schfl. 0 Sri . ,

Haber 1 — 4fl- Zokr. 4fl. 2Zkr. 4A. ykr. .. -
Verkauft wurden . . iz Scl )fl."n Sri . ^

Gerste» 1 — yfl. Sakr. sfi . 48fr. yfl, 36kr. .<?
Verkauft wurden . . Scbfl. zz Sri.

Roggen 1 — Sfl. tzö kr - fl. —kr/ —fl. —kr.
Verkauft wtieden . . z Schfl. 4 Sri.

3 n A l t e n st a k g,
den 13. November 1837.

Dinkel alter 1 Schfl . 6fl. §4kr. 6fl. Agkr. 6fl. 3ükr.
Verkauft wurden . . . . . 74 Schfi . 0 Sri.

Dinkel ,neuer i - fl. —kr. 3fl. 42kr.. 5fl. 3okr.
Verkauft würden . . 2, Schfl. 0 Sri.

Haber 1 — . , —fl. —kr. 4fl. Zokr. —fl. —kr.
Verkauft würde» . . 7 Schfl . —Sri.

Gerste 1 — —fl. —kr. iofl.4okr —fl. —kr.
Verkauft wurden - . 2 Schfl. 0 Sri.

Roggen i — —fl. —kr. iofl. 40fr . —fl. —kr.
Verkauft wurden . . 5 Schfl. 0 Sri.

Kernen 1 — —fl. —kr. i3fl. 40kr. 7-.fll. —kr.
Auflösung der Charaden in Ars . . » ,

Feldherr,
Blumenkelch,

90.
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